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Unsere kulturellen Wertmaßstäbe bauen Hierarchien. Funktion des Kulturbegriffs ist nicht zuletzt, alles
auszuschließen, was nicht als Kultur gelten darf. Diesem Ausschlußverfahren verdanken "Subkulturen"
ebenso ihre Existenz wie die "Trivialkultur". Die homosexuelle Subkultur wurde nicht von Homosexuellen
gemacht.

Das Eindringen subkultureller Gruppen in die Dominanzkultur hat deren Ausdrucksmittel erweitert, ohne
ihre Normen grundsätzlich in Frage stellen zu können. Die Einbindung in die Dominanzkultur hat auch
Schwule auf diese Übereinkünfte verpflichtet. Maßsetzend ist der Schwule nur in einigen subkulturellen
Bereichen, im Eigenen. Innerhalb der Dominanzkultur hat er maßzuhalten, wenn er nicht in Erscheinung
treten will.

Die Beiträge dieses Bandes des Literaturwissenschaftlers und Publizisten Dr. Dirck Linck und des
Sozialwissenschaftlers Volker Weiß beleuchten die Spannung zwischen Dominanz- und Subkultur. Im
Zentrum steht die Frage nach einem machtgestützten Verhältnis von Kulturen. Es geht nicht ein weiteres
Mal um die Haltung der Heterosexuellen zu den Schwulen, sondern um die Produktivität der
Dominanzkultur in unseren Köpfen. In den Köpfen der Schwulen.
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